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Lerntransfer-Studie 2007            

Die betriebliche Weiterbildung älterer MitarbeiterInnen    

   

Innerhalb der nächsten 10 Jahre 

 

so 
prognostizieren die Demographen 

 

wird 
die Gruppe der über 45-jährigen 
ArbeitnehmerInnen die Mehrheit am 
Arbeitsmarkt darstellen, während der 
Anteil der Jüngeren immer mehr abnimmt. 
Wenn sich Europa, und damit auch 
Österreich, wirklich zum dynamischesten 
und wettbewerbsfähigsten Wirtschafts-
raum der Welt entwickeln möchte, wie im 
Lissabon-Ziel der EU formuliert, dann sind 
neue Konzepte für die Personal-
entwicklung gefragt, die ganz bewusst auf 
die Leistungskraft von älteren 
MitarbeiterInnen setzen.  Die viel zitierte 
Forderung nach lebenslangem Lernen 
wird zum kritischen Erfolgsfaktor für jedes 
Unternehmen.            

Die Herausforderung der Zukunft: die 
Leistungskraft älterer MitarbeiterInnen 
erhöhen.  

Die Aus- und Weiterbildung für ältere 
MitarbeiterInnen wird immer wichtiger. Es 
ist dabei zu berücksichtigen, dass ältere 
Menschen anders lernen, als jüngere!    Je  
nach Lebensphase unterscheiden sich die 
beruflichen und familiären Prioritäten, die 
einen entscheidenden Einfluss auf das 
Lernverhalten haben. Wie nimmt die 
betriebliche Weiterbildung darauf 
Rücksicht?  

Um diese und weitere Fragen der 
betrieblichen Weiterbildung ältere 
MitarbeiterInnen  genauer auf den Grund 
zu gehen,   wurden  von September bis 
Dezember 2007 in Zusammenarbeit mit 
dem Magazin TRAINING eine Umfrage 
unter Personalverantwortlichen 
durchgeführt. Die ersten Ergebnisse dazu 
wurden bereits auf der Personal Austria 
2007 präsentiert und im Training Nr. 7/07 
veröffentlicht.  

Nach Abschluß der Erhebungen per Ende 
Dezember stehen nun die endgültigen 
Resultate fest, deren Zusammenfassung 
Sie auf den nachfolgenden Seiten 
nachlesen können.  

Für weitere Fragen und Details zu 
einzelnen Themen stehe ich Ihnen gerne 
persönlich zur Verfügung.   

Dr. Kurt Riemer  

Mental & Team-Coaching 
Initiator und Autor der Lerntransfer-Studie 
www.mental-riemer.at    
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Der Stellenwert der betrieblichen Weiterbildung   

Die betriebliche Weiterbildung hat für 81% 
der befragten Unternehmen einen sehr 
hohen bzw. hohen Stellenwert, für 16% ist 
sie nur mittelmäßig wichtig. Für lediglich 

3% der Befragten  ist die Priorität für 
dieses Thema eher niedrig bzw. sehr 
niedrig.  
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Die Weiterbildungsangebote pro Altersgruppe   

Bei der Frage, für welche Altersgruppen  
die betriebliche Weiterbildung überhaupt 
sinnvoll ist bzw. auch wirklich stattfindet 
zeigt sich ein differenziertes Bild. So 
halten zwischen 90% bis 93% der 
Befragten betriebliche Weiterbildung bis 
zum Alter von 55 Jahren durchaus 
sinnvoll. Ein ganz anderes Bild zeigt die 
tatsächliche Weiterbildung: diese nimmt 

bis zum Alter von 45 Jahren kontinuierlich 
zu, sinkt dann aber ab 46 Jahren rapide 
ab. Für die Altersgruppe von 56-65 
Jährigen gibt es nur mehr in 42% der 
Firmen entsprechende 
Weiterbildungsangebote, obwohl 76% 
diese als durchaus sinnvoll erachten!       
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Die Zeitabstände der Weiterbildung   

In 32% der Betriebe wird die Weiterbildung 
regelmäßig, meistens monatlich 
angeboten, in 26% der Fälle nur im 
Bedarfsfall. Am dritthäufigsten ist ein 
jährlicher Ausbildungsrhythmus (19%). 

Quartalsweise (9%) und halbjährliche 
(10%) Weiterbildungen werden hier schon 
weit weniger oft genannt. In nur jeweils 2% 
der Firmen wird sie nur alle 2 Jahre bzw. 
sehr selten angeboten.    
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Kontrolle der Weiterbildung älterer MitarbeiterInnen   

In 38% der Betriebe wird bei jeder 
Weiterbildungsveranstaltung überprüft, ob 
auch ältere MitarbeiterInnen daran 
teilnehmen, monatlich und quartalsweise 
tun es 2%  bzw. 6%. Zumindest einmal 
jährlich überprüfen dies 14%. Bei 18% 

erfolgt die Kontrolle eher seltener und bei 
22 % der Betriebe schaut man überhaupt 
nicht darauf.         
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Kenntnis des Weiterbildungsbedarfs der MitarbeiterInnen   

Grundsätzlich kennt bzw. erhebt die 
überwiegende Mehrheit der Betriebe den  
Weiterbildungsbedarf ihrer 
MitarbeiterInnen 16% sehr gut bzw. 43% 
gut, um festzustellen, ob diese 
ausreichend qualifiziert und motiviert sind.   

Als mittelmäßig beurteilen ihre  Kenntnisse 
darüber 26%, als genügend 8%.  

Nur 7% der Betriebe beurteilen diese 
Frage für sich mit nicht genügend.     


